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Objekt: Einachsiger Leiterkarren für
Pferdegespann von Major von
Brecht, Cannstatt / Modell

Museum: Deutsches
Landwirtschaftsmuseum
Hohenheim
Filderhauptstr. 179
70599 Stuttgart
+49 711 459 22 146
j.weisser@uni-hohenheim.de

Sammlung: Hohenheimer Werkzeug- und
Modellsammlung, Wagen und
Transportfahrzeuge (im Aufbau)

Inventarnummer: HMS_0906 / G038

Beschreibung
Modell eines "Zweirädriger Lastwagen" für Pferdegespann mit variablem Aufbau von Major
von Brecht, Cannstatt.

Der einachsiger Leiterwagen wurde von dem württembergischen Major von Brecht
entworfen, der für seine Wagen bei einem Wettbewerb "landwirthschaftlichens Verein" in
Stuttgart 1820 die silbernen Preismedallie sowie 20 Dukaten Preisgeld bekam. 1826 lies er in
Württemberg seine von ihm erfundene Verbesserungen für Lastwagen, Karren und Chaisen
patentieren, nachdem er zur „Verbesserungen im Baue der Luxus- und Lastwagen“ sie 1824
als Modell in Wien bei einem Wettbewerb eingereicht hat. Auch hier erhielt er ein
Auszeichnung und Preis.

Poppe schreibt in seiner 1827 erschienene "Encyclopädie des gesammten Maschinenwesens"
auf S. 185f.:
"Der würtembergische Major von Brecht suchte vor einigen Jahren durch mehrere
sinnreiche Einrichtungen die Fuhrwerke, sowohl die Lastwagen und Lastkarren, als auch die
Chaisen zu verbessern. […]
An Brechts Chaise ist, unter vielen andern zwecks mäßigen Einrichtungen, die Reibung und
die Kraft der Federn verstärkt, so wie Alles (selbst Langwitt oder Schwanenhals)
weggelassen, was den Wagen schwerer macht, ohne ihm mehr Festigkeit und Leichtigkeit
im Wenden zu geben. Vier Federn, ähnlich den schon bekannten englischen, elliptischen
Federn, tragen den Kasten waagrecht, und verbinden das Vorder- und Hintergestelle eben so
gut mit einander, wie eine Langwitt."

Bei "Major von Brecht" handelt es sich vermutlich um "August von Brecht", der bereits 1822
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eine "Sohle ohne Naht an Stiefel und Schuhe zu befestigen, und das dazu erforderliche Leder
auf eine eigene Art wasserdicht zu machen" erhielt. Wie der Pionierverein (1871) S. 95
mitteilt, starb der "Veteran aus den napoleonischen Kriegen und ein tüchtiger Militär"
91jährig am 10. Mai 1871 in Williamsport (Pennsylvania), nachdem er seit 1842 in den USA
gelebt hatte.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Metall
Maße: H x B x T: 28 x 61 x 24

Ereignisse

Geistige
Schöpfung

wann 1820

wer
wo Bad Cannstatt (Stuttgart)

Schlagworte
• Landwirtschaftliches Modell
• Ochsenkarren
• Pferdekarre
• Wagen
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